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Ist Gott eine gute Idee?
„Ist Gott eine gute Idee“. Nun, es kommt darauf an, wie
man diese Idee auslegt. Das ist das Problem. Es gibt so
viele verschiedene Vorstellungen von Gott und den Göttern
wie es Gläubige gibt, eben weil eine Idee nur eine Idee
ist. Frau Käßmann führt selbst ein lustiges Beispiel an:
„Gott sieht alles“, glaubt der Pfarrer, „aber er petzt
nicht“, glauben die Kinder. Viele Gläubige, und das ist
kein Witz, glauben: Gott steht immer auf der Seite der
Rechtgläubigen und Auserwählten, zu denen natürlich vor
allem sie selbst gehören. Vor 200 Jahren hätte es unter
Katholiken wahrscheinlich als eine „gute Tat“ gegolten,
dem evangelischen Pfarrer die Äpfel zu stehlen. …Und
Jahrtausende  lang,  bis  heute,  fühlten  sich  die
Auserwählten  Gottes  im  Recht,  wenn  sie  die
Falschgläubigen  bestahlen,  verfolgten,  ausrotteten…mit
Gottes Hilfe, oft auf Gottes Befehl. Da ist es doch
wesentlich  sinnvoller,  vernünftige  Prinzipien  =
Menschenrechte für alle Menschen zu verkünden und sie mit
irdischen Mitteln durchzusetzen.

https://rolandfakler.de/gott-eine-gute-idee/

